
Besprechungen

zeıtschrıft „Orijentierung“ Aa deren Schriftlei- arbeitet. In diesen Jugendsekten entdeckt E:

Davıd angehört; treftender als MIt die- als Grundproblem die „ Jesus-Falle“ Sıe 1st
einen Wort könnte INa  =) das, „keıine Erfindung unNnseTeI Zeıt Es z1bt s1e SEeIt

Davıd beı al seinen Beıträgen veht, >  S4528 nıcht dem Fall Jesus; S1C stellt selne Kehrseite dar
ausdrücken. Die 18 Beiträge bilden dreı Grup- und tordert daher ständıg ZUrTr denkenden Eın-

kehr un Umkehr auf. Wır sıtzen nıcht 1LUTrpen Grundfragen (13—80), Wirtschaft un Ge-
sellschaft 81—-133) un Lebenstragen (135 bis alle 1n der Jesus-Falle, sondern die Jesus-Falle
202)3 der die Spıtze dieser etzten Gruppe SItZt uch 1n uns  D (15) Dieses Wortspiel wird
gvestellte Beıitrag „Was können, W as mussen annn aufgelöst (mittels eines nalıven Bibelver-

ständnıisses) durch dıe Forderung ach elinerWIr glauben“ 6= 1St 1n seiner Art ein
Meisterstück un mehr als jeder andere cha- „humanen Christologie“, „dıe den Menschen-
rakterıstisch tür seinen Verfasser. Die Art, W1e Sohn aus Nazareth 1mM Horızont seiner Jau-
Davıd CS Sagt, DESTALLEL ıhm, auch außerst benserfahrung ZUur Sprache FA bringen VOEI-

heikle Fragen anzusprechen Uun: seinen Horern sucht diesselts und jense1ts der metaphysisch-
und Lesern, CS NOLT CUts auch höchst 11anl- ‚göttlichen‘ TIradıtion VO  a Kirche un heo-
genehme Dınge , dıe S1e keinem ande- logie“ ( denn dıe Lehre VO der Gottheıit
LG leicht abnehmen würden. Eın Büchlein, Christi se1l dem Despotismus förderlich (19%
das 11A1l miIıt Nutzen un Vergnügen lıest. 259) Es wırd terner aufgelöst durch die For-

MI Nell-Breuning S/ derung, den Dualismus überwinden;: enn
dıe Kirchen verhinderten die Selbstverwirk-

KABERMANN, Friedrich: Die Jesus-Falle. Der lıchung des Menschen (48, 317) Was Kaber-
1L1LALlil 1mM Rückgriff aut Kant,; Nıetzsche, 196=sanfte Krıeg der Sekten. Hamburg: Hoftmann

un Campe 1979 3726 Kart. 24 — stojewskı dagegen anzubieten hat, bleibt 1n BCc-
quälter Neo-Metaphysık stecken und endet ımDer Verlag wırbt für das Buch mIt hoch-

tönenden Worten: ST der Sıeg der Sekten Angriff aut die (ihm wohl unbekannte) tradı-
tionelle Theologie (307 und dıe Kirchen (82,noch stoppen? Bricht auch be1 Uu1ls das reli-

Z1ÖSE Chaos aus” Dann gnade uns Ott ber 316) Da der Autor uch 1n diıesem Fall se1ın
Wıssen AUS Sekundärliteratur bezieht, sındwelcher Gott? 1el wurde ber dıe relig1ösen se1ine Kenntnisse ber Kır  enväter, moderneMultis geschrieben, doch die geist1ge Heraus-
Exegese.und Theologie 1U als dürftig be-torderung ahm bisher nıemand Staat, zeichnen. Eıne erNstie Auseinandersetzung m1tKirchen un Gesellschaft scheinen hılfloser
deren Fragestellungen und Problemen wiıirdenn je Hıer springt das Buch 1n die Bre-
nırgends ıchtbar. Irotz bester Absichten, diesche Gerade angesichts solcher Verheifßßun-

SCH Das Bu: enttäuscht restlos. Ist ON VO Kabermann gehabt en INnAag aufgrund der
Klıschees, der Andeutungen, der ge1Ist-Autor auch als „Streitschrift“ (15) verstanden,

als Werk eines „theologischen Laien“ (18), das reichen Wortspiele eher eın Buch für eine
verbindliche Party-Unterhaltung, ber keıineangeblich „dokumentarısch Teile mMI1t bisher

aum ekanntem Informationsgehalt“ (16) Schrift, 1n der die Probleme Junger Menschen
VO  3 heute werden. Eın arger-einarbeıtet, bleibt dennoch der Leser ın Se1-
liches Buch!

e zwliespältigen Urteil hängen: Wo das An-
Bleistein Slıegen des Autors gemeınt scheınt, stOrt

ıh: der saloppe Jargon, eine philosophie-
rende Sprechweise Autfmerksamkeit weckt, BERGERRE, Max Ic} erlebte DLEY Päpste. Eın
enttäuscht die mäfßıge „Anstrengung des Be- Journalist erinnert sıch Freiburg: Herder
orifts“ (Hegel). Kabermann stellt dre1 Jugend- 1979 2979 Lw 25,50
sekten (die Scientology Church, dıe Children Der Verfasser WAr mehr als dreißig fe

französischenof God, dıe Mun-Sekte) dar, ındem V Ol1:= hındurch Korrespondent der
liegende Literatur VO  ; Hr Haack, Nachrichtenagentur „Agence France Presse“
Hauth, Zınke, Chr. Evans weıterver- e1ım Vatıkan un OIrt uch lange Zeit Vor-

DA


